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Freuet euch in dem 
Herrn allewege, 

und abermals sage ich: 
Freuet euch!

(Philipper 4,4)
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In unserer Familie gibt es in jedem Jahr 
immer wieder die Diskussion, ab wann 
dürfen Lebkuchen bzw. Dominosteine 
eigentlich gegessen werden?
Wenn wir den Supermärkten glauben, 
so müsste die Antwort „ab dem 1. 
September“ lauten, und es ist in den 
letzten Wochen auch nicht immer 
leicht gewesen an den zahlreichen 
Leckereien vorbei zu gehen und sich 
in Geduld zu üben. Warten fällt uns 
schwer. Viel zu sehr sind wir daran 
gewöhnt, das was wir haben wollen 
sofort oder zumindest im 24 Stunden 
Lieferservice zu bekommen.
Und so ist es vielleicht ganz gut, sich 
wieder einmal bewußt zu machen, 
dass Warten und die damit verbunde-
ne Vorfreude durchaus etwas Gutes 
sind. Die Adventszeit ist dafür sehr 
gut geeignet. Wir warten auf die Ge-
burt eines kleinen Kindes, das ganz 
bescheiden in einer Krippe zur Welt 
kommt, ohne Pomp und Fanfaren. 
Und doch ist es kein normales Kind, 
sondern der Sohn Gottes, der zu uns 

in diese Welt kommt,der uns die Hand 
reichen will, an unserer Seite durchs 
Leben geht, uns begeleitet und unser 
Leben gelingen lässt. 
Das ist ein Grund zur Freude, auf die es 
sich zu warten lohnt!
Eine gesegnete Adventszeit

Pastorin Susanne Jürgens

Titelfoto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Das geistliche Wort

Freuet euch in dem Herrn allewege, 
und abermals sage ich: Freuet euch! 
Der Herr ist nahe!

(Philipper 4,4-5)
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Notizen aus dem Kirchenvorstand

„Ihr seid Spitze“ – sangen die Kinder 
des Kindergartens St. Marien am Sonn-
tag, 15.10.2017 in der vollbesetzten 
Kirche anlässlich der Amtseinführung 
von Pastorin Jürgens und Diakonin 
Schneider. Und die Kinder forderten 
die Gemeinde auch gleich zum Mitsin-
gen und Mittun auf.

Einführungsgottesdienst für Pastorin Susanne Jürgens und 
Diakonin Anika Schneider

Damit wurde deutlich, dass es eine 
fröhliche Feier sein würde, und der Ein-
druck wurde noch verstärkt durch den 
kräftigen Gesang der Gemeinde. Durch 
Superintendent Grünjes erfolgte de-
ren Einführung in das jeweilige Amt, 
begleitet durch Freunde und Kollegen.
Im Dialog mit einem Pianisten gestal-

tete Pastorin Jürgens 
ihre Predigt mit Bezug 
auf den Song der Toten 
Hosen „An Tagen wie 
diesen…“. 
Dieser Tag wurde im 
Gemeindehaus abge-
schlossen mit vielen 
herzlichen Glückwün-
schen, interessanten 
Gesprächen und einem 
wunderbaren Buffet.
Ihr seid Spitze!

I. Hanslik

Foto: M. Commichau



Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Kirchenvorstandswahl gesucht!

O	 Kennen Sie eine Kirchenvorsteherin/einen Kirchenvorsteher persönlich?

O	 Halten Sie Kirchenräume für wichtige Orte zu inneren Einkehr?

O	 Besuchen Sie regelmäßig oder ab und zu einen Gottesdienst?

O	 Kennen Sie Ihre Pastorin oder Ihren Pastor?

O	 Wird die Kirche Ihrer Meinung nach heutzutage ihrem diakonischen Auftrag
 	 gerecht?

O	 Interessiert es Sie, was mit dem Geld geschieht, das Sie als Kirchensteuer 
	 bezahlen?

O	 Halten Sie den Religionsunterricht für ein wichtiges Fach?

O	 Ist es Ihrer Meinung nach wichtig, dass es Kindertagesstätten in kirchlicher 
	 Trägerschaft gibt?

O	 Erinnern Sie sich an Ihren Konfirmationsspruch?

Wenn Sie mindestens vier dieser Fragen angekreuzt haben, möchten wir Sie ermuntern, 
sich etwas intensiver mit den Aufgaben des Kirchenvorstands vertraut zu machen - und 
sich eine Kandidatur für die Wahl am 11. März 2018 ernsthaft zu überlegen. Gerne 
stehen die Mitglieder des Kirchenvorstands und die Pastoren für weitere Fragen zur 
Verfügung. (Kontakt siehe Seite 22)



Klausurtagung 2017
Warum geht der Kirchenvorstand auf Klausurtagung?
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So eine Klausurtagung sorgt auch für 
christliche Impulse, verbindet, man 
lernt sich immer besser kennen und 
vertrauen.
Als Erstes analysierten wir wo wir 
denn im Kirchenvorstand stehen und 
was wir erreicht haben. Die Bilanz der 
letzten 6 Jahre zeigte, dass vor allem 
die Planung und der Umbau des Ge-
meindehauses, Sanierungen und Repa-
raturen im Pfarrhaus, Abriss des alten 
Kindergartens sehr anspruchsvoll und 
zeitaufwändig waren.  
Die jeweils halbe Pastoren- bzw. Diako-
nenstelle haben wir neu besetzen kön-
nen. Da haben wir durch Ausschüsse, 
die gute Vorarbeit leisten, viel erreicht, 
so dass in den Sitzungen zügig und 
fundiert Beschlüsse gefasst werden 
können. Die Gottesdienste werden 
nun anders gestaltet, z.B. für Familien 
erst um 11 Uhr, mit mehr Musik oder 

als Hubertusmesse, Andachten abends 
mit Konzert und Lesungen mit Unter-
stützung der Stiftung St. Marien. Die 
Kinderkirche ist aufgeblüht, so freuen 
wir uns über die jungen Familien in den 
Gottesdiensten.
Genauso intensiv erarbeiteten wir, 
was aktuell notwendig ist und welche 
Aufgaben vor uns liegen.
Die meisten der bisherigen Mitglieder 
des KV stellen sich wieder zur Wahl. 
Wir waren uns einig: der KV braucht 
Menschen, die teamfähig sind, ihre 
Kompetenzen einbringen und Verant-
wortung übernehmen möchten. 
Wir als Kirchenvorstand stehen gern 
für Kontakt und Fragen mit unseren 
Erfahrungen zur Verfügung.
Danke an alle Teilnehmer und be-
sonders an Moderatorin Silke von 
Hoffmann.

Maika Knackstedt

Maika Knackstedt
Die 6 Jahre durch Berufung in den Kirchen-
vorstand haben mir gezeigt, welch vielfältige 
Aufgaben dazugehören, welch Einsatz und 
Verantwortung, das war mir nicht bewusst. Die 
Arbeit ist interessant und hat mir im Team viel 
Freude bereitet. 
Wichtig ist mir die persönliche Ansprache von 
Mitmenschen, die Wahrnehmung und Beach-
tung ihrer individuellen Situation. Daher fühlte 
ich mich im Diakonie-Ausschuss richtig, organisierte Klausurtagung, Filmabend, 
Frühstück, Sketch im Gottesdienst, Vortrag und besonders gern bringe ich mich 
ein bei Dekoration verschiedenster Veranstaltungen im Gemeindehaus. 
Aus gesundheitlichen Gründen ziehe ich mich aus dem KV zurück, helfe aber 
gern weiterhin aus. Danke für die Zeit, die mir persönlich eine Bereicherung war.



MITgestalten  -   mitmir
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Regina Bendix
Nach 12 Jahren Mitarbeit werde ich den 
Kirchenvorstand aus familiären und 
zeitlichen Gründen mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge verlassen. 
Die Arbeit in verschiedenen Bereichen 
hat sehr viel Spaß gemacht, wobei 
mein Schwerpunkt im Kindergartenaus-
schuss lag. Ich habe Interessantes dazu 
gelernt und mein Wissen erweitert.
Der Umgang mit unterschiedlichen Cha-
rakteren war nicht nur eine Herausforderung, sondern auch ein Gewinn. Für die 
Zukunft bin ich weiterhin bereit unterstützend mitzuwirken.
Dem neuen Kirchenvorstand wünsche ich viel Erfolg und Gottes Segen bei der 
Bewältigung neuer Aufgaben.

Ragna von Wulffen
Als ich im Juni 2006 in den Kirchenvor-
stand  eingeführt wurde, ahnte ich nur 
ansatzweise,  wie vielfältig die Aufgaben 
dort sind.  Als langjährige Vorsitzende habe 
ich den Kirchenvorstand  bei Veranstal-
tungen vertreten  und mich vor allem mit  
Verwaltungs- und Finanzangelegenheiten 
befasst.  Daneben  kümmere  ich mich um 
Anfragen zu Konzerten und betreue diese.  
Auch wenn ich nach 12 Jahren meine Arbeit 
im KV beenden will, engagiere ich mich 
weiterhin gern für St. Marien! 

In den nächsten Tagen erhalten Sie einen persönlichen Brief mit der Bitte 
um eine Spende  für die Glocken der St. Marien-Kirche.     

Der Kirchenvorstand
Kontoverbindung:                                       
KKA St. Marien Isernhagen               
Evangelische Bank eG  	
IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76
Verwendungszweck: 
Marienthaler 2017 Glocken    



MITArbeiten  -  miteinsatz 
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Sebastian Heim
Nach 6 Jahren als Mitglied im Kirchenvorstand stelle 
ich mich nicht mehr zur Wahl. Während dieser Mitglied-
schaft galt mein besonderes Interesse der Kirchenmusik 
und den Ausstattungsobjekten der Kirche. Als Kirchen-
vorsteher habe ich besonders gerne die Lesungen im 
Gottesdienst übernommen.

Wechsel im Kirchenvorstand
Sabine Meyer ist aus beruflichen Gründen 
zurückgetreten. 
Sigrid Herzog rückt für sie nach.

Wir danken Bäckerei Rathmann und vielen anderen 
Bäckerinnen für die Kuchenspenden zum Gemeindefest
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Das Kuratorium berichtet

Die Preisträger des 
Fotowettbewerbs 
bei der Preisver-
leihung mit dem 
Schirmherrn 
Superintendent 
Grünjes (rechts) 

Foto: W. Besch

In den vergangenen Wochen war die 
Stiftung mit verschiedenen Aktionen 
sichtbar, z. B. bei dem Gemeindefest 
mit der Hüpfburg für die Kinder. Das 
10jährige Jubiläum der Stiftung wurde 
am 29.Oktober mit einem Festgottes-
dienst und anschließendem Empfang 
im Turmraum gefeiert. 

Abendmusik im Kirchenraum
Im September fand die 3. Abendmusik 
im Kirchenraum statt. Es spielte das 
Kammerorchester Kirchrode, die Tex-
te beschäftigten sich mit dem Thema 
„Herbst“. Wieder waren viele Zuhörer 
gekommen. Das mit Orchester und 
Besuchern gemeinsam musizierte 
Lied „Der Mond ist aufgegangen“ 
beschloss die Andachtsstunde. Die 
nächste Abendmusik wird im April 
2018 mit Fritz Baltruweit stattfinden, 
dem Komponisten und Dichter neuer 
Kirchenlieder.

Fotowettbewerb
Neben drei Vorträgen im Frühjahr 
veranstaltete die Stiftung unter der 
Schirmherrschaft von Superintendent 
Grünjes einen Fotowettbewerb zum 
Reformationsjubiläum 2017. Das The-
ma „REFORMATION  – sehen“ war 
anspruchsvoll, und die Einsendungen 
belegen, dass Reformation im Alltag 
sichtbar ist und sehr verschieden wahr-
genommen wird. Die Jury prämierte 
aus den am Wettbewerb Teilnehmen-
den:



Stiftung St. Marien
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1. Preis: Oliver Fricke, Isernhagen HB, 
mit dem Titel „Digitale Reformation 
2.0“
2. Preis: Klara Blome, Isernhagen HB, 
mit dem Titel „ Reformation überall“
3. Preis: Jürgen Grunewaldt, Isernha-
gen NB, mit dem Titel „Erneuerung aus 
altem Holz. Ahorn in Südtirol“.
Der Jugend-Extrapreis wurde Natalie 
Jalili, Isernhagen NB, zuerkannt. Die 
Preisverleihung fand am 29. Oktober 
im Rahmen des 10jährigen Stiftungs-
jubiläums in der Marienkirche statt. 
Dort waren die Fotos zusammen 
mit weiteren Einsendungen bis zum  
17. November ausgestellt.

Turmprojekt  
Nach einem erneuten Treffen des 
Kuratoriums mit den Architekten 
des landeskirchlichen Amtes für Bau- 
und Kunstpflege in Celle wurde die 
Gestaltung des Turmraumes weiter 

entwickelt. Dabei ging es jetzt nur 
noch um Feinarbeit der Möblierung 
wie Sitzbank, Hocker, Info-Tafel und 
Gesangbuch-Regal. Das Projekt wurde 
am 17.10.2017 dem Kirchenvorstand 
bei einer gemeinsamen Begehung 
des Turmraumes von den Kuratoren 
vorgestellt und fand die Zustimmung 
des Kirchenvorstandes. Wir hoffen, 
dass die Ausschreibung der einzelnen 
Gewerke bald erfolgen kann.

Weihnachtsmarkt
Vom 13. bis 15. Dezember wird die Stif-
tung wieder auf dem Weihnacht smarkt 
aktiv sein. Wie in den Vorjahren werden 
selbstgemachte Marmeladen und 
Gelees, Weihnachtsgebäck und Baum-
schmuck sowie Stiftungswein angebo-
ten. Wir freuen uns über regen Besuch 
an unserer Hütte;  alle Marktspenden 
sind für das Turmprojekt bestimmt.

Foto und Text: 
G. Grunewaldt-Stöcker
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Kinder-Kirche kreativ

Das Team der Kinder-Kirche 
kreativ freut sich schon auf den 
nächsten Termin:

9. Dezember: Adventsfeier mit 
dem Thema Engel

Januar - Pause

10. Februar

Am 16. September war es endlich wie-
der so weit. Nach der Sommerpause 
öffnete die Kirche wieder ihre Türen 
für die Kinder. Passend zur Jahreszeit 
stand dieser Vormittag unter dem The-
ma „Erntedank“. Maus Frederick und 
seine Freunde kamen zu Besuch und 
erzählten die Geschichte, wie die Mäu-
se Vorräte für den Winter anlegten. 
Als alle Nahrung aufgebraucht war, 
erfüllte Frederick die Mäusefamilie 
mit seiner Sammlung: Sonnenstrahlen, 

Töne, Farben und Wörter. Für all diese 
Geschenke dankte er Gott (nachzule-
sen in Leo Lionni: Frederick).
Im Anschluss an die Geschichte durften 
die Kinder Obst, Getreide und Gemüse 
anmalen und auf einen großen Baum 
kleben, der auf Leinwand gemalt war.
Am 11.  November erzählte uns 
St. Martins Laterne, wir Martin selbst-
los seinen Mantel geteilt und die Hälfte 
einem armen Bettler gegeben hat.  Die 
Kinder bastelten passend zum Thema 
eigene Laternen aus Papptellern. Der 
Kreativität war dabei keine Grenzen 
gesetzt. Mit den mitgebrachten La-
ternenstäben konnten die Kinder die 
Leuchtkraft ihrer Werke gleich aus-
probieren.
In dieser Kinderkirche haben wir uns 
außerdem von Karin Lansink verab-
schiedet. Zusammen mit Hannelore 
John hat sie die Kinder immer mit 
einen kleinen Snack versorgt. Neu im 
Team ist ab sofort Frau von Ehrlich.
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Kinder-Kirche & Tauf-Termine

Das Team um Paula Nicolaudius, Pe-
tra Koch, Sabrina Müller und Heike 
Schünemann-Bagusch wird auch dann 
wieder zusammen mit Diakonin Anika 
Schneider viele schöne Geschichten, 
Lieder und Bastelaktionen für die Kin-
der vorbereiten. Start ist um 10:00 Uhr 
in der Kirche. 

Dn. Anika Schneider

Es ist auch möglich, Ihr Kind in einem 10 Uhr-Gottesdienst am Sonntag 
taufen zu lassen. Bei weiteren Terminwünschen helfen Ihnen gerne 
unsere Gemeindesekretärin Frau Graf sowie Pastor Henkmann weiter.

Taufen

Termine für Tauf - Gottesdienste

Sonntag 3. Dezember 12:00

Samstag 20. Januar 13:00

Samstag 13. März 13:00
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Kita St. Marien

... besinnlich soll sie sein die Advents-
zeit und voller Vorfreude. Und auf was 
freuen sich unsere Kinder?
Auf den Schokoladenkalender. „ Oder 
den selbstgebastelten Adventskalen-
der von Mama und dass man jeden Tag 
etwas auspacken kann!“ sagt Greta. 
Die Kinder freuen sich auf das Kekse 
backen und auf das Basteln. Auch 
ein Adventskranz muss geschmückt 
werden und die Kerzen dürfen nicht 
fehlen. Anna erklärt: „Und dann 
wird immer wieder eine neue Kerze 
angezündet und bei vier ist Schluss.“ 
Philipp erzählt, dass zu Hause der Ka-
min angezündet wird und viele Kinder 
schreiben einen Wünschebrief an den 
Weihnachtsmann. Andere berichten, 
dass sie den Weihnachtsmann auf 
dem Weihnachtsmarkt schon gesehen 
hätten. Milli sagt: „Dem flüstere ich 
dann meine Wünsche ins Ohr!“ und 
wir drücken ihr die Daumen, dass die 
Wünsche dann auch erfüllt werden. 
Amelie verrät, dass sie schon durchs 
Schlüsselloch geschaut hat an Heilig 
Abend. (wir lachen)
Die Kinder freuen sich natürlich auf 
die Geschenke, die das Christkind 
oder der Weihnachtsmann bringen 
sollen. Wichtig ist Joenes, dass Alle 
ein Geschenk bekommen. Auch auf 
unseren Großelterntag freuen sich die 
Kitakinder: „Da kommen Oma und Opa 
nur für mich!“
Und bei einer Sache sind sich die Kin-
der einig: Der Weihnachtsbaum muss 
gemeinsam mit Mama, Papa und Ge-
schwistern ausgesucht werden und 

schmücken muss man ihn auch.
Nehmen wir uns also die Zeit - nur 
ein wenig - um etwas Schönes zu 
tun, um bei Kerzenschein einfach nur 
gemütlich mit Freunden und Familie 
beisammen zu sein und den ein oder 
anderen Gedanken zu teilen, an jeman-
den zu denken oder in Erinnerungen 
zu schwelgen.
Das Kita Team St. Marien wünscht 
gesegnete Weihnachten und ein gutes 
Neues Jahr!

Ihre Yvonne Dorsch

Termine
1.12. 	 Großelterntag

6.12.	 Nikolausandacht

22.12. um 16.30 Uhr
	 Weihnachtsgottesdienst

19.01. von 16.30 - ca. 18.30
	 Tag der offenen Tür 
(An diesem Tag stellt sich die 
Kita für Interessierte vor. An-
meldeschluss für das Kitajahr 
2018/19 ist am 31.1.2018)

Moment mal …

Foto: Y. Dorsch
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Freitag, 15.12. - 18 Uhr
"Meine Seele erhebt den Herrn“ 
Mit Arien und Orgelwerken von u.a.  
Mendelssohn-Bartholdy, Händel und 
J.S. Bach wird die vom Lobgesang der 
Maria ausgehende Freude dargestellt.
Martina Petersen und Yo Hirano brin-
gen wieder ein abwechslungsreiches 
Programm zu Gehör. Die Gemeinde 
ist eingeladen, ein Lied mitzusingen.
Martina Petersen singt seit 1993 im 
Bach-Chor Hannover und bei weiteren 
Anlässen unter Sir Neville Marriner, 
Nicolas Fink, Christoph Eschenbach 
und Sir Roger Norrington. 
Die japanische Pianistin Yo Hirano ver-
fügt über ein breites Repertoire durch 
alle Stilepochen am Konzertflügel, 
am Cembalo und an der Orgel.  Sie ist 
eine international gefragte Kammer-
musikerin. 
Der Eintritt ist frei, Spenden am Aus-
gang erbeten

Freitag, 15.12. - 20 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Beginn des Weihnachtsmarktes
Wie in den letzten Jahren werden die 
„Ökumenischen Heerscharen“ den 
Gottesdienst musikalisch mitgestalten.

Sonntag, 17.12. - 18 Uhr
Konzert: Alle Jahre wieder!
Das Hornensemble der Musikschule 
Isernhagen & Burgwedel unter der Lei-
tung von Margje Imandt und der Chor 

„coro di mattina“  werden weihnacht-
liche Lieder erklingen lassen. Nachdem 
Hartmut Nemitz aus gesundheitlichen 
Gründen sein Amt niedergelegt hat, 
wird der 2012 gegründete, anfangs 
gemischte, jetzt reine Frauenchor mit 
derzeit 19 Sängerinnen seit September 
2017 von Nicoleta Ion geleitet. Frau 
Ion kann neben einer erfolgreichen 
Karriere als Pianistin auf eine 13jährige 
Erfahrung als Leiterin verschiedener 
Chöre zurückblicken.
Der Eintritt ist frei, Spenden am Aus-
gang erbeten

Sonntag, 26.12. - 10 Uhr
Musikalischer Gottesdienst 
Pastor Henkmann wird gemeinsam 
mit den beiden Musikern Sandra En-
gelhardt (Sopran) und Martin Schulte 
(Orgel und Klavier) diese Stunde 
gestalten – mit Musik und Texten aus 
alter und neuer Zeit, in denen die Freu-
de und die Dankbarkeit der Weihnacht 
zum Ausdruck kommen, und die den 
Erwartungen, Hoffnungen und Fragen, 
die uns besonders am Ende des Jahres 
beschäftigen, Raum geben.

Sonnabend, 06.01. - 19 Uhr
Gottesdienst zu Epiphanias im 
Gemeindehaus
Der Kirchenchor wird den Gottesdienst 
zu Epiphanias, der in diesem Jahr im 
Gemeindehaus gefeiert wird, musika-
lisch begleiten (siehe Seite 19).



Jugend unterwegs
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Sommerfreizeit 
Wangerooge 2018 

Für 9-13-Jährige 

30. Juli bis 05. August 2018 
 

 Urlaub am Meer 
 Neue Freunde treffen 
 Gemeinschaft erleben 

Leistungen: 
 Hin– und Rückreise ab Isernhagen, inkl. Fähre 
 Vollverpflegung 
 Alle Programmpunkte und Ausflüge 
 
Kosten: ca. 295 € 
Niemand muss aus finanziellen Gründen zu Hause bleiben. Sollte es 
Schwierigkeiten geben, den Teilnahmebeitrag aufzubringen, sprechen 
Sie uns vertrauensvoll an. 

Weitere Infos und Anmeldung: 
Diakonin Anika Schneider 
Martin-Luther-Weg 3 
30916 Isernhagen 
05139-279598 
diakonin@stmarien-isernhagen.de 



Jugend unterwegs
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Die Sommerfreizeit der Evan-
gelischen Jugend in der Region 
Isernhagen geht dieses Mal nach 
Kroatien, genauer gesagt auf die 
Halbinsel Istrien. Euch erwartet 
eine wunderschöne Mittelmeer-
küste mit vielen kleinen Buchten 
und glasklarem Wasser, Zeit zum 
Chillen und viel Spaß.  Darüber 
hinaus sind wieder tolle Aktionen 
geplant, wie ein Ausflug nach Pula, 
gemeinsame Andachten und ein 
buntes Kreativ- und Sportangebot.
Für Jugendliche von 14-17 Jahren 
(oder ab Konfirmation)
Zeitraum: 29.06. - 13.07.2018
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 
395 Euro.
Die Fahrt umfasst 15 Reisetage mit 
12 Übernachtungen, Unterbrin-
gung inkl. Vollverpflegung und 
Programm. Die An- & Abreise erfol-
gen in einem modernen Reisebus.
Nähere Infos bei: Diakon Philipp 
Lerke
Tel.: 0157-769 732 71

Jugendfreizeit 2018 nach Kroatien

Sommer, Sonne, Strand und noch viel, viel mehr!

Eine Gemeinschaftsaktion der Kir-
chengemeinden St. Marien Isern-
hagen, Christophorus Altwarm-
büchen und St. Nikolai Kirchhorst.
Falls Sie Schwierigkeiten haben 
sollten, die Freizeit zu finanzieren, 
sprechen Sie uns einfach an.
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Advent und Weihnachten

Die Advents- und Weih-
nachtszeit sind die Zeit 
der Wünsche. 
Mancher wünscht sich 
im Stillen vielleicht mehr 
als auf eine Grußkarte 
passen würde oder an-
deres, als man mit Geld 
kaufen kann.
Wir wollen alle Wün-
sche ernst nehmen und 
sie während der Weih-
nachtstage unter den 
Christbaum in unserer 
Kirche legen.
Wir möchten Sie ein-
laden, ihre Wünsche und Bitten auf 
einen Zettel geschrieben zu einem der 

Weihnachtswünsche

Gottesdienste in der Ad-
vents- und Weihnachts-
zeit mitzubringen.
In dem Jahresabschluss-
gottesdienst an Silves-
ter (17:00 Uhr) werden 
die Wünsche dann als 
Gebete verlesen.
Es wäre natürlich hilf-
reich, wenn einigerma-
ßen leserlich geschrie-
ben würde. Die Zettel 
müssen keine Namen 
enthalten.
Wer nicht möchte, dass 
sein Wunsch verlesen 

wird, der mache das bitte deutlich!
Karsten Henkmann

Aufruf: Schmuck-Spenden

Sie haben (Mode-)Schmuck, der Ihnen nicht 
mehr recht gefällt, doch andren Freude be-
reiten würde? Oder Accessoires, die nicht 
mehr zu Ihnen passen?
Wenn Sie uns dies oder das spenden möch-
ten, geht der Erlös des Verkaufs auf dem 
Weihnachtsmarkt zugunsten unserer Kinder- 
und Jugendarbeit.
Bitte bis zum 10. Dezember im Pfarrbüro 
abgeben.



Advent und Weihnachten
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In der Weihnachtsgeschichte fällt den 
Weisen aus dem Morgenland eine 
große Bedeutung zu. Als Heilige Drei 
Könige sind sie unter den Namen Cas-
par, Melchior und Balthasar bekannt, 
die das Jesuskind mit Gold, Weihrauch 
und Myrrhe beschenkten. 
Bereits im frühen Christentum rankten 
sich zahlreiche Legenden um ihre Per-
sonen, die sich über die Jahrhunderte 
hielten und heute dafür verantwort-
lich sind, dass der 6. Januar unter 
den Namen Heilige Drei Könige oder 

Gottesdienst und Bratäpfel
Dreikönigstag bekannt ist. Im Jahr 
2018 wollen wir daher am 6. Januar um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus einen be-
sonderen Gottesdienst mit Beteiligung 
des Kirchenchores feiern, zu dem wir 
herzlich einladen.
Im Anschluß an diesen Gottesdienst 
wird es mit tatkräftiger Unterstützung 
einiger freiwilliger Helfer leckere Brat-
äpfel und ausreichend Zeit für „nach-
weihnachtliche“ Gespräche geben! 
Auch dazu herzliche Einladung!

Pastorin Susanne Jürgens

St. Marien unterstützt ein Projekt in Kenia mit dem Erlös der Weih-
nachtsmarkt-Bude sowie Kollekten am Heiligabend und aus weiteren 
Gottesdiensten (s. S. 23).



Freud und Leid
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Taufen

Trauer

Aus Datenschutz-rechtlichen Gründen 
können wir die Personendaten nicht im 
Internet veröffentlichen.
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Gruppen & Kreise

Montag	 15:00-15:45	 Kinderchor für 5- bis 7-jährige
	 15:30-16:15	 Kinderchor für Kinder ab 8 Jahren
			   Sabine Herzig

Alle Veranstaltungen finden im Gemeindehaus der St.-Marien-
Kirchengemeinde, Martin-Luther-Weg 3, Isernhagen KB, statt. 

Abweichungen sind angegeben.

Hinweis

Erwachsene

Kinder

Dienstag      	 10:00	 PC-Sprechstunde für Senioren
		  W. Bruncke & Team 05139-5624
	 15:00	 Frauenkreis in KB
		  12. Dez / Jan-Termin fällt aus / 13. Febr
		  Ruth Krause
		  19:00	 Bibelgesprächskreis
			   5. Dez / 9.+23. Jan / 6. Febr
		  Pastor Henkmann
Mittwoch	 17:00	 Werkstatt St.-Marien
		  13. Dez / 10.+24. Jan. / 7.+21. Febr
		  Elke Tacke 0511-724 29 08
	 19:30	 Kirchenchor
		  Roland Baumgarte
Donnerstag	 15:00	 Senioren-Gesprächskreis 
		  7. Dez / 4.+18. Jan / 1.+15. Febr
		  Kunna Stobbe
Freitag	 15:00	 Frauenkreis in HB 
		  1. Dez / 5. Jan / 2. Febr
 		  Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
		  Margot Bosse
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Kirchenbüro

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 9 82 59 01
karsten.henkmann@evlka.de

Angelika Graf  	
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakonin Anika Schneider
Tel: 05139 - 27 95 98
diakonin@stmarien-isernhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Kirchenmusik
Kirchenchor: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0177 - 267 02 19
Kinderchor: Sabine Herzig
Tel.: 05139 - 88 331
oder 0511 - 65 01 10

Kirchenvorstand
Stellv. Vorsitzende:
Ragna von Wulffen
Tel.: 0511 - 73 57 57

Küsterin & Gemeindehaus
Bianca Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09

Öffnungszeiten
Mo: 9 -12Uhr
Mi: 17-19 Uhr
Do:  10 -13 Uhr

Friedhofsbüro
Angela Palczewski
Mi: 10-12 Uhr
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Pfarramt II
Pastorin Susanne Jürgens 
Tel.: 01578 - 818 28 95
pastorin.juergens@yahoo.com

„Die Brücke“ wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. St.-Marien -Kirchengemeinde Isernhagen, Vors. P. Henkmann
Redaktion:	 I. Hanslik, K. Henkmann, S. Jürgens, F. Schünemann, R. Uhle, 
		   R. v. Wulffen
Layout:        A. Palczewski
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 10.01.2018 
Auflage: 4.200 Exemplare, 4 mal jährlich
Druck: : Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 
	   29393 Groß Oesingen, Tel.: 05838 / 99 08 99

Impressum

Kontakt & Öffnungszeiten
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Gemeindearbeit unterstützen

Wollen Sie der Kirchengemeinde eine Spende zukommen lassen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an:
„1135-“ und dann z. B. „Jugendarbeit“ oder „Kirchenmusik“ etc.

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an: 
„1135-Stiftung Spende“ oder „1135-Stiftung Zustiftung“

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76
BIC: GENODEF1EK1

Gemeinde-Arbeit unterstützen

Wasser für alle - Brot für die Welt
59. Aktion setzt Zeichen für mehr Wasser-Gerechtigkeit weltweit
Fast 700 Millionen Menschen weltweit haben keinen Zugang zu sauberem 
Trinkwasser. Jeder Dritte lebt ohne sanitäre Einrichtungen. 

Auf Feld gebaut
Viele Stunden am Tag war Agnes Irima, eine Klein-
bäuerin aus Kenia, früher mit der Beschaffung des 
Wassers beschäftigt. Um rechtzeitig zu der Wasser-
stelle am Fluss zu gelangen, musste sie morgens 
um drei Uhr aufstehen. Außerhalb der Regenzeit 
sind viele Flüsse am Mount Kenya ausgetrocknet. 
Die Menschen graben dann Löcher in das Flussbett, 
in denen Wasser zusammenläuft. Aber das Wasser 
in diesen Löchern ist schmutzig, unter anderem, 
weil sich auch Tiere an ihnen bedienen. „Wir hat-
ten Probleme mit Würmern, erkrankten an der 
Amöbenruhr, besonders die Kinder litten häufig 
an Durchfall“, erinnert sich Agnes. Heute trinken 
Agnes Irima und ihre Familie sauberes Wasser.
Eine lokale Baufirma baute auf einem Felsen oberhalb des Dorfes einen Tank. 
Nur wenige Tage Regen genügen, um den Tank zu füllen. Ermöglicht hat den 
Bau der Entwicklungsdienst der Anglikanischen Kirche Kenias, kurz ADS-MKE, 
eine Partnerorganisation von Brot für die Welt.
Helfen Sie helfen.  Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10100610060500500500  *  BIC: GENODED1KDB



Gott.
Würde.
Mensch.

Eine Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   


